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Hecht >> Lückentext  / Lösungsblatt
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Der    Hecht   ist   ein  typischer Raubfisch_____ mit   großer   Muskelkraft   und Schnelligkeit.  Seine großen Augen erlauben ihm  auch im  Halbdunkel  seine 
Beute zu erspähen. Dank seiner  pfeilförmigen______ Körperform  mit der  
weit nach  hinten  gelagerten Rückenflosse kann er schnell aus dem Stand hervorschießen. 


Sein Lebensraum ist das verwachsene Halbdunkel der Uferzonen unserer Gewässer.  Dort liegt er als sogenannter Standfisch_______ verborgen 
und regungslos auf der Lauer. 


Seine  Nahrung  besteht    hauptsächlich aus Fischen________, wobei er 
auch seine Artgenossen nicht verschont. Große Hechte greifen selbst junge Wasservögel   und   kleine   Säugetiere    an. 


Der männliche Hecht  kann 5 - 8 kg______ schwer werden. Die Weibchen 
können sogar  bis zu     35 kg______ erreichen. Hechte werden ca. 100-150 cm lang. 

Die  Laichzeit  des Hechtes dauert  von     März bis April_______.  Die kleinen 
Eier    werden  an   Wasserpflanzen_______ und  Gräser  geklebt.  Er ist in 
Flüssen  und  Seen  sehr  geschätzt,  da  er  ein  hochwertiger  Speisefisch_____ ist.


Neben dem Gesichtssinn verfügt der Hecht, wie alle Fische, über das sog. Seitenorgan______ als Ferntastsinn. An beiden Seiten des  Fischkörpers 
und  als   Mittellinie zu erkennen, sind  druckwellenempfindliche Zellen______  
unter der Haut miteinander verbunden. Diese signalisieren dem regungslos stehendem Hecht Richtung und Entfernung eines herannahenden Fisches. 
Der  Hecht   „fühlt“  auf  diese   Weise  seine  Umgebung.

Der Hecht trägt in seinem entenschnabelförmigen______ Maul eine starke Bezahnung. Zum  Zupacken hat er nach hinten gebogene Fangzähne________ 
im Oberkiefer, die wie Widerhaken wirken. Dabei  sind die Zahnreihen nach hinten_______ gerichtet, sodass der  einmal  geschnappte Fisch nicht mehr entkommen kann.   Allerdings kann der Hecht eine   allzu große  Beute auch 
nicht mehr  ausspucken, sodass es auch vorkommt, dass er an seiner Beute erstickt.
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